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Anerkannte Pflanzenschutzgeräte und -geräteteile I 
(Auszüge aus den Prüfungsberichten 1969) 
Von Heinrich K oh s i e k und Werner Reinhardt, Biologische Bundesanstalt, 
Abteilung für Pflanzenschutzmittel und -geräte, Braunschweig 
[Nachrichlenbl . Deulsch. Pflanzenschutzd. (Braunschweig) 22. 1970, 113-123] 
Von den für das Jahr 1969 zur Prüfung angemeldeten 
Pflanzenschutzgeräten und -geräteteilen sind auf Emp-
fehlung des Prüfungsausschusses für Pflanzenschutz-
und Vorratsschutzgeräte 12 Spritzgeräte, 3 Nebelge-
räte, 5 kombinierte Spritz-, Sprüh- und Stäubegeräte, 
2 Beizgeräte und 8 Geräteteile von der Biologischen 
Bundesanstalt Braunschweig als brauchbar für den 
Pflanzenschutz anerkannt worden. 
Als erste Folge w~rden die Spritzgeräte behandelt. 
I. Spritzgeräte 
1. Schlepper-Anbauspritze (Kol branspri tz e) 
„ 1 4 K 4 " der Fa. R au o HG , W e i 1 heim / Teck 
Prüfungsnummer G 681 
a) Die wichtigsten technischen Daten 
Behälter: 
Material: 
Volumen: 
Rührwerk : 
Pumpe: 
Antrieb: 
Fördermenge 
bei 540 U/min: 
Kunststoff 
400 1 
hydraulisch 
Zweikammer-Membranpumpe 
(Kolbranpumpe) 14 P 102 
Zapfwellenantrieb über Teleskop-
Gelenkwelle (auch für direkten 
Zapfwellenantrieb vorgesehen) 
100 1/min bei drucklosem Lauf, 
86,8 1/min bei 15 atü Druck 
Max. Betriebsdruck: 20 atü 
Düsen: 20 Flachstrahldüsen, 
Aus bringmenge 
bei 2-6 atü Druck: 26-53 1/min mit Düse Nr. 11006 
(Düsen FUN wurden erst nach 
Abschluß der Prüfung nachge-
liefert) 
Arbeitsbreite: 10 m 
Höhenverstellbarkeit 
des Spritzgestänges: Abstand Düsen - Boden bei ab-
gestelltem Gerät 325-770 mm 
(7 Höhenlagen) 
Gewicht: 198 kg (mit Gelenkwelle). 
b) Bau- und Arbeitsweise 
Das Gerät (Abb. 1) hat einen stabilen, aus U- und 
Winkelstahl gefertigten Tragrahmen, der im abgebau-
Teejet Nr. 11006 und } mit Filter-
·Lechler FUN 11,5/120° Ventilein- -"-
sätzen Abb. 1. Schlepper-Anbauspritze (Kolbranspritze) ,,14 K 4" der 
Düsenabstand: 500 mm Fa. Rau OHG, Weilheim/Teck. 
ten Zustand auf vier Standbeinen steht. Links unten am 
Rahmen befindet sich der Werkzeugkasten. 
Der Flüssigkeitsbehälter ist mit zwei Flacheisenbü-
geln, die mit Schaumgummistreifen unterlegt sind, auf 
dem Tragrahmen befestigt. Seitlich an den unteren 
Lagerungen angeordnete Rundeisenbügel schützen ihn 
vor Beschä~igungen. Die mit einem Siebeinsatz ver-
sehene Einfüllöffnung wird mit einem verriegelbaren 
Deckel geschlossen. Das Füllvolumen kann an einer 
Skala auf der vorderen Behälterwand abgelesen 
werden. 
Unter dem Behälter, an einer Vertiefung (Sumpf) des 
Bodens, befindet sich das Saugfilter mit durchsich-
tigem Filtertopf. Ein doppelter Filtereinsatz (grob und 
fein) gewährleistet eine gute Reinigung der Spritz-
flüssigkeit. Ein zweiter Gewindestutzen (außer dem 
Saugstutzen) am Oberteil des Saugfilters dient zum 
Anschluß des Füllschlauches. Zum Füllen des Behälters 
ist - nach Anschluß des Schlauches - nur ein Umschal-
ten des Dreiwegehahnes am Saugfilter von Spritzen auf 
Füllen (Hahnstellungen sind gekennzeichnet) erforder-
lich; die Pumpe fördert dann die Füllflüssigkeit über 
den Rücklauf in den Behälter. Die Entleerung des. Be-
hälters kann durch Lösen des Saugfilters vorgenommen 
werden. 
Als Rührwerk dient der Rücklauf. Die von der Pumpe 
zuviel geförderte Flüssigkeit gelangt über den Rück-
laufschlauch von der Druckeinstell- und Abstellarma-
tur in das im Behälter fest montierte Rücklaufrohr aus 
Kunststoff. Das unten geschlossene Rohr ist in einer 
Höhe von etwa 165 mm über die Abflußöffnug mit 
vier in waagerechter Lage kreuzförmig angeordneten 
Rohrstutzen mit aufgesteckten Kunststoffschläuchen ver-
sehen, von denen je zwei durch einen eingezogenen 
Stahldraht etwa in der Waagerechten gehalten werden. 
Die Rührflüssigkeit tritt aus den Schläuchen und aus 
vier im Hauptrohr unterhalb der genannten Rohr-
stutzen befindlichen Bohrungen in den Behälter ein. 
Durch die Bewegung der Schlauchenden beim Austritt 
größerer Flüssigkeitsmengen wird der Rühreffekt er·· 
höht. 
Vom am Traggestell befindet sich die Druckeinstell-
und Abstellarmatur mit Manometer. Durch das leichte 
Ansprechen des stufenlos verstellbaren Druckeinstell-
ventils kann eine genaue Druckeinstellung vorgenom-
men werden. Das Schließen und Offnen der Flüssig-
keitszufuhr zu den drei Druckleitungen des Spritzge-
- stänges, die an den Verteiler der Armatur angeschlos-
sen sind, erfolgt an einem Schalthebel. 
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Abb. 2. Ausbringmengen der Schlepper-Anbauspritze „14 K 4" 
in 1/ha in Abhängigkeit von der Fahrgeschwindigkeit (km/h) 
bei Verwendung von Teejet-Flachstrahldüsen Nr. 11006 mit 
Filter-Ventileinsätzen (20 Düsen). 
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Mit dem Abstellen (Hebel nach unten) der Flüssig-
keit wird gleichzeitig die Rücksaugeinrichtung einge-
schaltet, wodurch ein Absaugen der Flüssigkeit aus den 
Druckleitungen erfolgt und ein Nachtropfen der Düsen 
verhindert wird. Jeder der drei Druckleitungsanschlüsse 
an der Armatur ist mit einem Kipphebelventil ver-
sehen, wodurch ein getrenntes Abstellen jeder Leitung 
möglich ist. 
Das fünfteilig ausgeführte Spritzgestänge wird in die 
etwas schräg nach hinten geführte Halterung am Trag-
rahmen eingehängt und mit Federsplinten gesichert. 
Es besteht aus einem aus starkem Stahlrohr gefertigten 
Mittelstück und aus je zwei seitlichen Auslegern äUS 
Stahlblech-U-Profil, die durch 1/2zöllige Stahlrohre ver-
stärkt sind. Die aus Kunststoff bestehenden und mit 
seitlichen Rohrstutzen versehenen Düsenkörper sind in 
den U-Schienen der Ausleger mit Klemmsehellen be-
festigt. Die Verbindung von Düse zu Düse bilden 
Gummischläuche; Düsenrohre sind also nicht vorhan-
den. Drei Zuleitungen speisen zweimal 7 und einmal 
6 Düsen. Je zwei Rohrstreben halten die Ausleger im 
ausgeklappten Zustand; durch diese zweckmäßige Aus-
führung wird eine gute Stabilität des Gestänges erzielt. 
Beim Anfahren an Hindernisse weichen die Ausleger 
in den Gelenken am Mittelstück nach hinten oder nach 
vorn (je nach Fahrtrichtung) aus und schwenken durch 
das Eigengewicht wieder in die Arbeitsstellung zurück. 
Das Spritzgestänge kann in 7 Höhenlagen aufgehängt 
werden. 
Die Pumpe ist unter dem Behälter am Traggestell 
befestigt und wird über eine Teleskop-Gelenkwelle 
von der Zapfwelle des Schleppers angetrieben. Es 
handelt sich dabei um die - wie bereits erwähnt - im 
Jahre 1966 anerkannte Kolbranpumpe; auf eine aus-
führliche Beschreibung kann daher verzichtet werden. 
c) Bewährung 
Das Gerät ist solide und zweckmäßig ausgeführt. Der 
Anbau und die Bedienung sind einfach. Die Flüssig-
keitsverteilung liegt im zulässigen Abweichungsbe-
reich. Die mittel- und witterungsbedingte Wirkung der 
während der Einsatzprüfung durchgeführten Pflanzen-
schutzmaßnahmen war befriedigend. Die Diagramme 
der Abb. 2 zeigen die Ausbringmengen in Abhängig-
keit von der Fahrgeschwindigkeit bei Verwendung der 
Teejet-Flachstrahldüse Nr. 11006. 
Das Gerät kostet (ohne Mehrwertsteuer) 2201,- DM. 
2. Spritzanlage zum Fendt-Einmannsystem 
der Firma Fendt & Co., Marktoberdorf 
Prüfungsnummer G 700 
a) Die wichtigsten t e c h n i s c h e n Daten 
Behälter : 2 Kunststoffbehälter 
Volumen: 
Rührwerk : 
Pumpe : 
Antrieb: 
Fördermenge 
bei 540 U/min: 
vorn 
700 1 
hinten 
300 1 
Propellerrührwerk hydraulisch 
(2 Propeller) 
Dreikolbenpumpe „Trikolb 75/60" 
oder Zweikammer-Membran-
pumpe „Dubran 100" 
Zapfwellenantrieb über Teleskop-
Gelenkwelle 
„ Trikolb 75/60": 75 1/min bei 60 atü Druck 
„Dubran 100": 115,75 1/min bei drucklosem Lauf 
98,0 1/min bei 20 atü Druck 
Max . Betriebsdruck: 
„ Trikolb 75/60": 60 atü 
„Dubran 100": 20 atü 
Abb. 3. Spritzgerät zum Fendt-Einmannsystem der Fa. Fendt & Co., Marktoberdorf. 
Düsen: 
Düsenabstand: 
Ausbringmenge 
20 Lechler-Flachstrahldüsen 
FUN 11,5/ 120° und 12,0/120° mit 
Filter-Ventileinsätzen 
500 mm 
bei 2-6 atü Druck : 26,6-46,2 1/min mit Düse 11 ,5/ 120° 
35,8-57,5 1/min mit Düse 12,0/ 120° 
Arbeitsbreite: 10 m 
Höhenverstellbarkeit 
des Spritzgestänges : 6 Höhenlagen in Stufen von je 
150 mm 
Gewicht: 
Anbauspritze : 
Behälter vorn: 
206 kg} . 
125 kg mit Gelenkwelle . 
b) Bau- und Arbeitsweise 
Auf der Abb. 3 ist die auf dem· Fendt-Geräteträger 
aufgebaute Spritzanlage zu sehen. 
Bei dem Grundgerät der Spritzanlage handelt es sich 
um die amtlich geprüfte und anerkannte Schlepper-
Anbauspritze der -Fa. Carl Platz; auf eine ausführliche 
Beschreibung kann: daher verzichtet werden. 
Außer der vorstehend genannten Anbauspritze ge-
hört zur Spritzanlage ein 700 1 fassender Flüssigkeits-
behälter, der auf einem Winkelstahlrahmen montiert 
ist und vorn auf den Geräteträger aufgesetzt wird; der 
Aufbau kann werkzeuglos mit Hilfe der vorderen 
Hydraulik des Geräteträgers vorgenommen werden. 
Nach dem Aufbau werden der Saug- und der Rücklauf-
sd1lauch des vorderen Behälters an den Umschalthahn 
der Anbauspritze angeschlossen und die Gelenkwelle 
für den Rührwerksantrieb auf die vordere Zapfwelle 
und auf die Rührwerkswelle aufgesteckt. Bei dem Rühr-
werk handelt es sich um ein Zwei-Propeller-Rührwerk. 
Das Füllen ·der Flüssigkeitsbehälter kann mit der 
Pumpe oder mit einem Füllinjektor vorgenommen wer-
den. Hierfür befindet sich ein Dreiwegehahn (Füllhahn) 
am Saugfilter vor der Pumpe. Zur Entleerung des vor-
deren Behälters muß der Saugschlauch am Umschalt-
hahn der Anbauspritze abgenommen werden. Der hin-
tere Behälter kann durch den Bodenablaß entleert 
werden. Es ist jedoch auch hierbei zu empfehlen, den 
Saugschlauch abzunehmen, da dies nicht schwieriger ist 
als das Herausschrauben der Verschlußschraube, der Be-
dienungsmann aber dabei nicht mit der Spritzbrühe in 
Berührung kommt. · 
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Der Betriebsdruck läßt sich am Druckeinstellventil an 
der Armatur der Anbauspritze stufenlos einstellen. Die 
Druckleitungen zum Spritzgestänge sind durch zwei 
Absperr-Kugelventile getrennt schaltbar, wodurch ein 
einseitiges Spritzen möglich ist. Bei geöffneten Ab-
sperrventilen beider Druckleitungen kann das An- und 
Abschalten der Flüssigkeitszufuhr an einem Haupt-
Kugelventil vorgenommen werden. Beim Abstellen der 
Flüssigkeitszufuhr zum Gestänge wird dieses Ventil 
geöffnet, und es erfolgt ein Rücksaugen der Flüssigkeit 
aus den Druckleitungen. 
Beim Arbeiten sollte zunächst der hintere Behälter 
leergespritzt werden, um ein Absetzen des Spritzmit-
tels zu vermeiden, da beim Absaugen aus dem vorde-
ren Behälter das hydraulische Rührwerk des hinteren 
Behälters nicht arbeitet. 
Das Umschalten von einem auf den anderen Behälter 
kann während des Spritzens am Umschalthahn vorge-
nommen werden. 
c) Bewährung 
Trotz des relativ großen und schweren vorderen 
Flüssigkeitsbehälters kann die Anlage von einem Mann 
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Abb. 4. Ausbringmengeii des Spritzgerätes zum Fendt-Ein-
mannsystem in 1/ha in Abhängigkeit von der Fahrgeschwin-
digkeit (km/h) bei Verwendung von Lechler-Flachstrahldüsen 
FUN 11,5/120° mit Filter-Ventileinsätzen (20 Düsen) . 
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ohne Schwierigkeiten an- und abgebaut werden. Die 
Flüssigkeitsverteilung und die Betriebssicherheit sind 
befriedigend. Das Gerät hat auf Grund des großen 
Spritzbrühvorrates von 1000 1 eine hohe Flächen-
leistung. Auf der Abb. 4 sind die Ausbringmengen in 
Abhängigkeit von der Fahrgeschwindigkeit kurven-
mäßig dargestellt. 
Der derzeitige Verkaufspreis der Spritzanlage beträgt 
(ohne Mehrwertsteuer) 4120,- DM. 
3. Selbsttätige Rückenspritze „Plan ta 1 O" 
(P a 1 0) de r Fa. G e b r. Ho 1 der, Metzingen 
(Württ.) 
Prüfungsnummer G 701 
a) Die wich ti g s t e n t e c h n i s c h e n D a t e n 
Behälter: 
Material: 
Gesamtvolumen: 
Füllvolumen: 
Düse: 
Betriebsdruck 
(Anfangsdruck) : 
Gewicht: 
Edelstahl 
13,651 
10,0 1 
Dralldüse aus Messing, 
Düsenbohrung 1,4 mm 
5 atü 
5 kg. 
b) Bau- und Arbeitsweise 
Im Aufbau und in der Arbeitsweise gleicht das 
Gerät, Abb. 5, den bekannten selbsttätigen Rücken-
spritzen. 
Der Flüssigkeitsbehälter hat unten einen ange-
schweißten Abste llrand. Auf dem Behälter sind das 
Manometer und das Sicherheitsventil angeordnet. Als 
Einfüllöffnung dient das Gewindestück zum Einschrau-
b en der Pumpe . Die Offnung ist von einem auf dem 
Behälter aufgeschweißten Fülltrichter umgeben. Zum 
Filte rn der Spritzflüssigkeit wird ein mitgeliefertes 
Kunststoffsieb in den Fülltrichter eingesetzt. 
Die in der Länge verstellbaren Tragriemen (30 mm 
bre ite Kunststoffriemen) sind in Osen oben am Behäl-
t e r befestigt. Ein 60 mm hohes Formblech unten am 
Behälter bildet die Rückenauflage. 
Die Pumpe ist von oben in den Behälter eingeführt 
und verschraubt. Das Festziehen und Lösen der Pumpe 
wird mit dem Handgriff vorgenommen, wobei der 
Handgriff mit der Pumpenverschraubung verriegelt 
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Abb. 5. Selbsttätige 
Rückenspritze „Planta 
10" der Fa. Gebr. Hol-
der, Metzingen. 
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Abb. 6. Ausbringmenge der selbsttätigen Rückenspritzen 
,, Planta 10" und „Planta 5" in !/min für den Betriebsdruck-
bereich von 5-1 atü bei Verwendung der Dralldüse mit 
1,4 mm Bohrung. 
wird. Diese Arretierung verhindert auch ein Heraus-
drücken der Kolbenstange bei undichtem Ventil und 
ermöglicht weiterhin ein Tragen des Gerätes am Pum-
pengriff. 
Die Spritzleitung, bestehend aus dem Spritzschlauch 
und dem Spritzrohr, ist am Abflußstutzen des Behälters 
(unten rechts) angeschlossen. Das Schnellschlußven-
til wird durch Betätigung eines Abzughebels geöffnet; 
beim Loslassen des Abzuges schließt das federbelastete 
Ventil selbsttätig. Ein Zylindersieb im Handgriff ver-
hindert Düsenverstopfungen. 
Zum füllen des Behälters wird die Pumpe heraus-
geschraubt und die vorgeschriebene Spritzbrühemenge 
eingefüllt. Durch die an der Behälterwand vorhandenen 
Markierungen kann das Füllvolumen durch Hochhalten 
des durchsichtigen Spritzschlauches abgelesen werden. 
Es ist jedoch bei der Einmannbedienung zweckmäßiger, 
die vorgeschriebene Füllmenge vorher abzumessen. 
Nach dem Füllen wird die Pumpe eingeschraubt und 
der angegebene Betriebsdruck von 5 atü (auf Mano-
mete r mit roter Markierung gekennzeichnet) aufge-
bracht. Nun ist das Gerät betriebsfertig. Beim Offnen 
des Ventils drückt das Luftpolster die Flüssigkeit durch 
das Spritzrohr zur Düse, aus der sie als Spritzstrahl 
austritt. 
c) Bewährung 
Das sauber verarbeitete Gerät hat gegenüber gleich-
~rtigen Rückenspritzen weder besondere Vor- noch 
Nachteile. Das vorgesehene Füllvolumen von 10 1 müßte 
auf etwa 8 1 herabgesetzt werden, da das Luftpolster 
für ein befriedigendes Spritzen bis zur Behälterentlee-
rung (Mindestdruck 1 atü) nicht ausreicht, Auf Abb. 6 
ist die Ausbringmenge für den Druckbereich von 
5-1 atü kurvenmäßig dargestellt. 
Der Verkaufspreis des Gerätes beträgt (ohne Mehr-
wertsteuer) 154,- DM. 
4. Se 1 b s tt ä ti g e Rückenspritze „ P 1 an t a 5" 
(PA 5) de r Fa. G e b r. Holde r, Metzingen 
(Württ.) 
Prüfungsnummer G 668 
a) Die wicht i g s t e n t e c h n i s c h e n Daten 
Behälter: 
Material: Edelstahl 
Gesamtvolumen: 7,6 l 
Füllvolumen: 5 1 
Düse: 
Betriebsdruck 
(Anfangsdruck): 
Gewicht: 
Abb. 7. Selbsttätige 
Rückenspritze „Planta 
5" der Fa. Gebr. Hol-
der, Metzingen. 
Dralldüse aus Messing, 
Düsenbohrung 1.4 mm 
5 atü 
3,8 kg. 
b) Bau- und Arbeitsweise 
Bei dem Gerät (Abb. 7) handelt es sich um eine ver-
kleinerte Ausführung der unter 3. beschriebenen selbst-
tätigen Rückenspritze „Planta 10". Außer den Abmes-
sungen besteht ein Unterschied in der Tragweise. Der 
Tragriemen ist oben an beiden Seiten des Behälters 
angebracht; das Gerät ist also schultertragbar. 
Auf Grund der Ubereinstimmung mit dem vorstehend 
angeführten Gerät ist eine genaue Beschreibung nicht 
erforderlich. 
c) Bewährung 
Funktionsstörungen traten während der Prüfung 
nicht auf. Der Behälter wird restlos entleert, wobei der 
Enddruck nur geringfügig unter den - bei Berücksich-
tigung der Geräteart - als · unterste Druckgrenze an-
zusehenden Druck von 1 atü abfällt. Das Gerät ist für 
kleinere Pflanzenschutzmaßnahmen geeignet. Die Aus-
bringmenge in Abhängigkeit vom Druck ist aus Abb. 6 
zu ersehen. Das Diagramm zeigt gleichzeitig den Abfall 
der Ausbringmenge für den Betriebsdruckbereich von 
5 bis 1 atü. 
Das Gerät kostet (ohne Mehrwertsteuer) 94,- DM. 
5. Selbsttätige Rückenspritze „Ferrum 
Nr. 358" (bisher Nr. 800) der Fa. Mesto-
Spritzenfabrik E. Stockburger, Beihingen/ 
Neckar 
Prüfungsnummer G 658 
a) Die wichtigsten technischen Daten 
Behälter: 
Material: 
Gesamtvolumen: 
Füllvolumen: 
Düse: 
Stahlblech, außen einbrenn-
lackiert, innen mit Kunstharz 
ausgekleidet 
13,51 
10 1 
Dralldüse aus Messing, 
Düsenbohrung 1,5 nun 
Abb. 8. Selbsttätige 
Rückenspritze „Ferrum 
Nr. 358" (bisher Nr. 
800) der Fa. Mesto-
Spritzenfabrik, Beihin-
gen/N eckar. 
Betriebsdruck 
(Anfangsdruck): 
Gewicht: 
6 atü 
6 kg. 
b) Bau- und Arbeitsweise 
Abb. 8 zeigt das Gerät. Im Gesamtaufbau, in der 
Handhabung und in der Arbeitsweise bestehen gegen-
über d em unter 3. beschriebenen Gerät praktisch keine 
Unterschiede. Außerdem gleicht das Gerät - bis auf das 
Material - der im Jahre 1967 geprüften und anerkann-
ten Spritze „Resistent Nr. 840" (vgl. diese Zeitschrift 
20. 1968, 138-139). Eine ausführliche Beschreibung ist 
daher nicht erforderlich. 
Das Gerät ist mit einer 90 mm hohen Rückenauflage 
und mit 28 mm breiten Tragriemen (Leder) ausgestattet. 
Ein Siebeinsatz ist im Anschlußstück des Schnellschluß-
ventils nicht vorhanden. Das Einfüllsieb kann als Zu-
behör bezogen werden. 
c) Bewährung 
Das Gerät hat während der Prüfung einwandfrei ge-
arbeitet. Es erfolgt eine restlose Behälterentleerung. 
Der Enddruck ist mit 0,95 atü noch ausreichend. Beschä-
digungen des Materials durch die bei der Prüfung ver-
wendeten Spritzmittel wurden nicht festgestellt. 
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Abb. 9. Ausbringrnenge der selbsttätigen Rückenspritzen 
.. Ferrum Nr. 358" (bisher Nr. 800) und „Ferrum Nr. 356" (bis-
her Nr. 805) in 1/min für den Betriebsdruckbereich von 6- 1 atü 
bzw. 5-1,2 atü (Gerät Nr. 356) bei Verwendung der Drall-
. düse 'mit 1,5 mm Bohrttng. . 
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Die Abb. 9 zeigt die Ausbringmenge in Abhängigkeit 
vom Druck; aus dem Diagramm läßt sich gleichzeitig 
das Abfallen der Ausbringmenge im Betriebsdruckbe-
reich von 6-1 atü ersehen. 
Der derzeitige Verkaufspreis des Gerätes beträgt 
(einschließlich Mehrwertsteuer) 99,90 DM. 
6. Selbsttätige Schulterspritze „Ferrum 
Nr. 356" (bisher Nr. 805) der Fa. Mesto-
Spri tzenfabrik E. Stockburger, Beihingen / 
Neckar 
Prüfungsnummer G 659 
. a) Die wichtigsten technischen Daten 
Behälter: 
Material: 
Gesamtvolumen: 
Füllvolumen: 
Düse: 
Betriebsdruck 
(Anfangsdruck): 
Gewicht: 
Stahlblech, außen einbrenn-
lackiert, innen mit Kunstharz 
ausgekleidet 
7,5 1 
5 1 
Dralldüse aus Messing, 
Düsenbohrung 1,5 mm 
5 atü 
4,25 kg. 
b) B au - und Arb e i t s w e i s e 
Das Gerät (Abb. 10) gleicht - bis auf wenige un-
wesentliche Abweichungen - im Aufbau und in der 
Arbeitsweise der unter 5. beschriebenen Spritze „Fer-
rum Nr. 358". Unterschiede gegenüber dem genannten 
Gerät bestehen in den Abmessungen, im Betriebsdruck, 
in der Form des Behälteroberteiles und in der Anord-
nung des Tragriemens. Das Oberteil des Behälters ist 
nahezu plan (bei Spritze Nr. 358 ballig) und hat eine 
zentrische Vertiefung von etwa 115 mm (/) und 25 mm 
Tiefe, in der sich die Einfüllöffnung (Gewindestück 
zum Einschrauben der Pumpe) befindet. Diese Ausbil-
dung ersetzt den Fülltrichter. Der nicht längenverstell-
bare 20 mm breite Tragriemen aus Kunststoff ist oben 
zu beiden Seiten des Behälters angebracht; das Gerät 
ist also schultertragbar. 
Das Gerät kann grundsätzlich - bis auf die Tragweise 
und die Materialausführung - mit der 1967 geprüften 
und anerkannten Hochdruckspritze „Mesto-Resistent" 
Nr. 845 verglichen werden (s. diese Zeitschrift 20. 1968, 
138-139). . 
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Abb . 10. Selbsttätige 
Rückenspritze „Ferrum 
Nr. 356" (bisher Nr. 
805) der Fa. Mesto-
Spritzenf abrik, Beihin-
gen/N eckar. 
c) Bewährung 
Die Prüfung hat gezeigt, daß das Gerät für Bekämp-
fungsmaßnahmen geringeren Umfanges geeignet ist. 
Bei einem Enddruck von 1,2 atü wird eine restlose Be-
hälterentleerung erreicht. Das Diagramm der Abb. 9, 
das die Ausbringmenge in Abhängigkeit vom Druck 
veranschaulicht, vermittelt gleichzeitig einen Uberblick 
über den Abfall der Ausbringmenge im Betriebsdruck-
bereich von 5-1,2 atü. 
Das Gerät kostet (einschließlich Mehrwertsteuer) 
73,-DM. 
7. Selbsttätige Rückenspritze „Resistent 
Nr. 362" (bisher Nr. 860) der Fa. Mesto-
S p ritz enf ab ri k E. Stock b urge r, Be ihin gen/ 
Neckar 
Prüfungsnummer G 662 
a) Die wichtigsten technischen Daten 
Behälter: Edelstahl 
Gesamtvolumen: 22,35 1 
Füllvolumen: 15 1 
Düsen: 2 Dralldüsen aus Messing mit 
1,5 und 2,5 mm Bohrungen 
Betriebsdruck 
(Anfangsdruck) : 
Gewicht: 
6 atü 
6.4 kg. 
b) Bau- und Arbeitsweise 
Bei dem Gerät (Abb. 11) handelt es sich praktisch um 
eine vergrößerte Ausführung der im Jahre 1967 ge-
prüften und anerkannten Spritze „Resistent Nr. 840" 
und - bis auf das Material - der unter 5. beschriebenen 
Spritze „Ferrum Nr. 358". Gegenüber dem letzteren 
Gerät ist die Spritzleitung mit einem Siebeinsatz im 
Handgriff und mit einer um 10 mm höheren (100 mm) 
Rückenauflage versehen; außerdem kann der Abzug 
des Schnellschlußventils für längere Spritzarbeiten 
arretiert werden. Der Gesamtaufbau und die Arbeits-
weise des Gerätes sind bei dem Gerät unter 3. hin-
reichend beschrieben. 
c) Bewährung 
Während der Prüfung des Gerätes ergaben sich 
keine Mängel. Der Behälter wird vollständig entleert, 
Abb. 11. . Selbsttätige 
Rückenspritze „Resi-
stent Nr. 362" (bisher 
Nr. 860) der Fa. Mesto-
Spritzenfabrik, Beibin-
gen/Neckar. 
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Abb. 12. Ausbringmengen der selbsttätigen Rückenspritze 
,,Resistent Nr. 362" (bisher Nr. 860) in !/min für den Be-
triebsdruckbereich von 6-1 atü bei Verwendung der Drall-
düsen mit 1,5 und 2,5 mm Bohrung. 
wobei beim Spritzen mit beiden Düsengrößen die End-
drücke um den als unterste Druckgrenze anzusehenden 
Druck von 1 atü liegen. Die Reinigung ist einfach. Die 
behandelten Flächen blieben frei von Pilzkrankheiten 
und tierischen Schädlingen. 
Die Diagramme der Abb. 12 zeigen die Ausbring-
mengen des Gerätes für den Betriebsdruckbereich von 
6-1 atü bei Verwendung der beiden Dralldüsengrößen. 
Das Gerät kostet (einschließlich Mehrwertsteuer) 
219,80 DM. 
8. Rücken tragbare Kolbenspritze „Nr. 2000 
S" und ,,-F" der Fa. Gloria-Werke H. Schulte-
Frankenfeld, Wadersloh / Westf. 
Prüfungsnummer G 703 
a) Die wichtigsten technischen Daten 
Behälter: 
Material: 
Volumen: 
Pumpe: 
Zylinder-<P: 
Kolbenhub: 
Hubvolumen: 
Düse: 
Gewicht: 
Edelstahl (S) und feuerverzinktes 
Stahlblech (F) 
17 1 
einfachwirkende Kolbenpumpe 
52 mm 
34 mm 
72,2 cm3 
Dralldüse aus Messing, 
Düsenbohrung 1 mm 
5,7 kg (S), 5,9 kg (F). 
.... 
Abb. 13. Rück.entrag-
bare Kolbenspritze 
,,Nr. 2000 S" und 11 -F" 
der Fa. Gloria-Werke, 
Wadersloh. 
.... 
Abb. 14. Ausbring-
menge der rücken-
tragbaren Kolben-
spritze „Nr. 2000 S" 
bzw. ,,-F" in 1/min in 
Abhän-gigkeit von den 
Arbeitshüben je Mi-
nute bei Verwendung 
der Dralldüse mit 
1 mm Bohrung. 
b) Bau- und Arbeitsweise 
Das Gerät (Abb. 13) unterscheidet sich in der Form 
und im Gesamtaufbau nicht wesentlich von den be-
kannten rückentragbaren Kolbenspritzen. Es ist - wie 
aus der Behälterangabe unter a) ersichtlich - in zwei 
Ausführungen lieferbar. 
Die Behälteroberseite hat zu der in der Mitte an-
ge?rdneten Einfüllöffnung ein leichtes Gefälle, das sich 
b~im Auffüllen des Behälters insofern günstig aus-
wirkt, als vorbeigegossene Spritzbrühe von selbst in 
die Einfüllöffnung läuft. Der nach innen gehende Ein-
füllstutzen und auch der Siebeinsatz bestehen aus 
Kunststoff, ebenso das Unterteil des in den Einfüll-
stutzen einsetzbaren Verschlußdeckels. Das vorstehend 
genannte untere Kunststoffteil des Deckels kann durch 
eine auf dem Deckel angeordnete Knebelschraube ge-
spannt, also gegen die Wandung des Stutzens gedrückt 
werden, um einen festen Sitz und ein gutes Dichten zu 
erreichen. ~ine rechtsseitig angeordnete Offnung von 
25 mm <P m der oberen Behälterwand dient zur Ent-
leerung des Behälters. Der Verschlußstopfen (Kunst-
stoff) hat eine 2-mm-Bohrung, die einen Unterdruck im 
Behälter verhindert. 
?ie seitlich (links) im Behälter angeordnete Pumpe 
~i~d vo~ Pumpenhebel aus über ein Gestänge be-
tatrgt. Wahrend der Pumpenkolben fest mit dem Be-
hälter?oden verschraubt ist, befindet sich der Zylinder 
(Messmg) unten am Windkessel, der aus dem Behälter 
herausragt und vom Gestänge die Hubbewegung er-
hält. Ein Kunststoffring dient als Führung und Dich-
tung des Windkessels. Der Pumpenhebel läßt sich für 
den Transport einklappen. 
Die aus dem Spritzschlauch und dem Spritzrohr be-
stehende Spritzleitung ist am Druckstutzen, der sich auf 
dem Windkessel befindet, angeschlossen. Das Schnell-
s~hlußventil des Spritzrohres kann durch Betätigung 
emes Abzuges geöffnet und geschlossen werden; der 
Abzug läßt sich für längeres Spritzen arretieren. Auf 
dem vorn abgewinkelten Stück des Spritzrohres befin-
det sich die Düse. 
Vor dem Spritzen wird der Anfangsdruck durch 
einige Pumpenhübe bei geschlossenem Ventil herge-
stellt. 
Das abgesetzte Gerät steht auf zwei am Behälter-
boden angeschraubten Standbeinen. Die oben am Be-
hälter in einer Ose eingehängten Tragriemen sind in 
d~r Länge vers.tellbar. Als untere Rückenauflage dient 
em 70 mm breiter, federnd ausgeführter Blechstreifen. 
c) Bewährung 
Die Prüfung des sehr sauber und solide verarbeite-
ten Gerätes ergab keine Beanstandungen. Vorteilhaft 
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sind die Einklappmöglichkeit des Pumpenhebels für den 
Transport und die separate Entleerungsöffnung auf dem 
Behälter. Das Gerät ist für Spritzungen in Haus- und 
Kleingärten geeignet. 
Die erforderlichen Arbeitshübe für bestimmte Aus-
bringmengen zeigt das Diagramm der Abb. 14. Bei nor-
malem, gleichmäßigem Spritzen beträgt der Druck etwa 
2-2,5 atü, was eine Ausbringmenge von 0,55-0,63 1/min 
ergibt. 
Der Preis des Gerätes beträgt (ohne Mehrwertsteuer) 
96,- DM in feuerverzinkter Stahlblechausführung und 
125,- DM in Edelstahlausführung. 
9. Rücken tragbare Kolbenspritze „Flora" 
der Fa. Gebr. Holder, Metzingen/Württ. 
Prüfungsnummer G 669 
a) Die wichtigsten technischen Daten 
Behälter 
Material: 
Volumen: 
Pumpe: 
Zylinder- <P: 
Kolbenhub: 
Hubvolumen: 
Düse: 
Gewicht: 
Edelstahl 
18 1 
einfachwirkende Kolbenpumpe 
45,5 mm 
64 mm (beim Arbeiten etwa 
50 mm) 
104,06 cm3 
Dralldüse aus Messing, 
Düsenbohrung 1,5 mm 
5 kg. 
b) Bau- und Arbeitsweise . 
Das Gerät (Abb. 15) besteht aus dem Flüssigkeits-
behälter, der Tragevorrichtung, der Pumpe und der 
Spritzleitung. 
Der aus nichtrostendem Stahl gefertigte Behälter hat 
unten einen 35 mm hohen Abstellrand, der gleichzeitig 
als Halterung für das Lager des Pumpenhebelbolzens 
dient. In dem 35 mm hohen Einfülldom befindet sich ein 
Kunststoffsiebkörper mit feinmaschigem Siebboden aus 
Stahldrahtgewebe. Der Handgriff des aus Kunststoff 
bestehenden Verschlußdeckels hat eine Halterung zum 
Einklemmen des Spritzrohres für den Transport. 
Die Tragevorrichtung besteht aus zwei 30 mm brei-
ten, in der Länge verstellbaren Kunststoffriemen, die 
oben am Behälter in Osen eingezogen sind. Während 
f 
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Abb. 15. Rückentrag-
bare Kolbenspritze 
,,Flora" der Fa. Gebr. 
Holder, Metzingen. 
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Abb. 16. Ausbringmenge der rückentragbaren Kolbenspritze 
„Flora" in 1/min in Abhängigkeit von den Arbeitshüben je 
Minute bei Verwendung der Dralldüse mit 1,5 mm Bohrung. 
der in Gangrichtung linke Tragriemen auch unten fest 
mit dem Behälter verbunden ist, wird der rechte 
Riemen mit einem Haken am Behälterrand eingehängt. 
Die zweiteilig ausgeführte Pumpe ist linksseitig im 
Behälter angeordnet; sie wird vom Pumpenhebel aus 
über ein Gestänge betätigt. Während der Pumpenzylin-
der (Kunststoff) fest mit dem Behälterboden verschraubt 
ist, befindet sich der Pumpenkolben unten am Wind-
kessel, der aus dem Behälter herausragt und vom 
Gestänge die Hubbewegung erhält. Ein am Windkessel 
festgeklemmtes Rührblatt (50 X 100 mm) hält beim Ar-
beiten die Spritzflüssigkeit ständig in Bewegung. Vor 
der Saugöffnung unten am Pumpenzylinder befindet 
sich ein Saugsieb. 
Die Spritzleitung, bestehend aus Spritzschlauch und 
Spritzrohr, ist an den auf dem Windkessel befindlichen 
Druckstutzen angeschlossen. Das Schnellschlußventil im 
Handgriff des Spritzrohres kann durch Betätigung eines 
Abzuges leicht geöffnet und geschlossen werden. Durch 
ein Zylindersieb im Handgriff erfolgt nochmals eine 
Filterung der Spritzflüssigkeit. Auf einem Bogenstück 
vorn am Spritzrohr befindet sich die Düse. 
Vor dem Spritzen wird der erforderliche Anfangs-
druck durch einige Pumpenhübe bei geschlossenem 
Ventil hergestellt. 
c) Bewährung 
Die Prüfung des Gerätes hat befriedigt. Außer der 
sauberen Verarbeitung sind die Verwendung einer 
Rührvorrichtung, die dreifache Filterung der Spritz-
brühe, das relativ geringe Gewicht und die Spritzrohr-
halterung vorteilhaft. Das Gerät hat sich bei Pflanzen-
schutzmaßnahmen geringeren Umfanges bewährt. 
Das Diagramm der Abb. 16 zeigt die Ausbringmenge 
in Abhängigkeit von den Arbeitshüben bei einem Kol-
benhub von 50 mm. Bei normalem Arbeitsrhythmus 
wird ein Druck von 2,5 bis 3,0 atü erreicht; hierbei liegt 
die Ausbringmenge zwischen 0,82 bis 0,88 1/min. 
Das Gerät kostet 133,50 DM (ohne Mehrwertsteuer). 
10. Rückentragbare Kolbenspritze „Stabilus 
Nr. 354" (bisher Nr. 520) der Fa. Mesto-
Sp ritz enf ab rik E. Stock burge r, B eihingen/ 
Neckar 
Prüfungsnummer G 660 
a) Die wichtigsten technischen Daten 
Behälter 
Material: 
Volumen: 
Edelstahl 
19 1 
Pumpe: 
Zylinder- <P: 
Kolbenhub: 
Hubvolumen: 
Düsen : 
Gewicht: 
einfachwirkende Kolbenpumpe 
42 mm 
44 mm (ausnutzbar 35 mm) 
60,96 cm3 (48,49 cm3 bei 35 mm 
Hub) 
zwei auswechselbare Dralldüsen 
aus Messing mit Düsenbohrungen 
von 1,5 und 2,5 mm 
4,9 kg. 
b) Bau- und Arbeitsweise 
Die Abb. 17 zeigt das Gerät. Der aus nichtrostendem 
Stahl gefertigte Flüssigkeitsbehälter steht auf einem 
33 mm hohen Abstellrand. Der mit einem Siebeinsatz 
versehene Einfülldom ist in der Größe ausreichend. In 
zwei Osen oben am Behälter sind die längenverstell-
baren Tragriemen (Kunststoff) eingezogen. Der in 
Gangrichtung rechte Riemen wird beim Aufnehmen des 
Gerätes mit einem Haken am Behälterrand eingehängt. 
Im Aufbau, in der Anordnung und in der Betätigung 
der Pumpe entspricht das Gerät den unter 8. und 9. 
beschriebenen Spritzgeräten. Der Pumpenkolben ist 
- wie bei dem Gerät unter 8. - ·mit dem Behälterboden 
verschraubt. Ebenso gleicht die mit einem arretier-
baren Abzug und mit einem Siebeinsatz versehene 
Spritzleitung, deren Spritzschlauch zur besseren Halte-
rung durch eine Ose am Einfülldom gezogen ist, denen 
der genannten Geräte; auf eine weitere Beschreibung 
kann daher verzichtet werden. 
c) Bewährung 
Während der Prüfung des Gerätes wurden keine 
wesentlichen Mängel festgestellt. Die Verarbeitung ist 
gut, die dreifache Filterung der Spritzbrühe vorteilhaft. 
Der beim Einsatz im Wein- und Gartenbau erzielte 
biologische Effekt war befriedigend. Empfohlen wurde, 
die Pumpe etwas leichtgängiger auszuführen. 
Das Diagramm der Abb. 18 zeigt die Ausbringmenge 
in Abhängigkeit von den Arbeitshüben. Bei durch-
gehendem, gleichmäßigem Spritzen wird ein Druck zwi-
schen 2,0 und 2,5 atü und eine Ausbringmenge von 0,94 
bis 1,07 1/min erreicht. 
Das Gerät kostet (einschließlich Mehrwertsteuer) 
139,90 DM. 
Abb . 17. Rückentrag-
bare Kolbenspritze 
,.Stabilus Nr. 354" 
(bisher Nr. 520) der Fa. 
Mesto - Spritzenfabrik, 
Beihingen/Neckar. 
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Abb. 18. Ausbringmenge der rückentragbaren Kolbenspritze 
,.Stabilus Nr. 354" in 1/min in Abhängigkeit von den Arbeits-
hüben je Minute bei Verwendung der Dralldüse mit 1,5 mm 
Bohrung. 
11. Rücken tragbare Membranspritze 
"U r b an u s N r. 3 5 5" ( b i s h e r N r. 6 0 0 ) d e r F a. 
Mesto-Spritzenfabrik E. Stockburger, 
Beihingen/ N e ckar 
Prüfungsnummer G 661 
a) Die wichtigsten technischen Daten 
Behälter 
Material : 
Volumen: 
Pumpe: 
Membranhub : 
Messing 
13,5 1 
Membranpumpe (Gummi-
membrane) 
20 mm 
Düsen : zwei auswechselbare Dralldüsen 
aus Messing mit Düsenbohrungen 
von 1,5 und 2,5 mm 
Gewicht: 7 kg. 
b) Bau- und Arbeitsweise 
Bis auf die Pumpe gleicht das Gerät (Abb. 19) den 
üblichen rückentragbaren Kolbenspritzen. Der Flüssig-
keitsbehälter steht auf einem 60 mm hohen Blechstrei-
fen, der mit dem Behälterrand vernietet ist. Dieser 
Abb. 19. Rückentrag-
bare Membranspritze 
,.Urbanus Nr. 355" 
(bisher Nr. 600) der Fa. 
Mesto - Spritzenfabrik, 
Beihingen/N eckar. 
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Abb. 20. Ausbringmenge der rückentragbaren Membran-
spritze „Urbanus Nr. 355" in 1/min in Abhängigkeit von den 
Arbeitshüben je Minute bei Verwendung der Dralldüse mit 
1,5 mm Bohrung. 
Abstellsockel ist durch die am Behälterboden befind-
liche Membranpumpe bedingt. Der in der Größe aus-
reichende Einfülldom ist mit einem Siebeinsatz und 
einem Einsatzdeckel versehen. 
Der Deckel der Membranpumpe ist mit vier Schrau-
ben am Pumpenunterteil, das fest mit dem Behälter-
boden verbunden ist, befestigt und die Membrane 
zwischen Deckel und unterem Gehäuseteil verspannt. 
Der Windkessel befindet sich im Behälter über der 
Pumpe; er hat die Höhe des Behälters und ist mit dem 
Oberteil verlötet. Der um 90° gebogene Pumpenhebel 
ist an der in Gangrichtung linken Seite durch den 
Abstellsockel (Blechrand) geführt und mit dem Gabel-
ende in die Osen des Membranbolzens u_nd des Pum-
pendeckels eingeschoben und versplintet. 
Die Spritzleitung mit Schnellschlußventil, Siebeinsatz 
im Handgriff und arretierbarem Abzug entspricht der 
unter 10. beschriebenen Spritze. Der erforderliche An-
fangsdruck wird - wie auch bei den Kolbenspritzen -
vor dem Spritzen (bei geschlossenem Ventil) durch 
einige Pumpenhübe aufgebracht. 
c) Bewährung 
Beim Einsatz des Gerätes im Wein- und Gartenbau 
ergaben sich bezüglich der Ausführung, der Hand-
habung und der Betriebssicherheit keine Mängel. Die 
behandelten Flächen blieben frei von Pilzkrankheiten 
und tierischen Schädlingen. Grundsätzlich bestehen 
gegenüber gleichartigen Geräten weder besondere 
Vor- noch Nachteile. 
Das Diagramm der Abb. 20 vermittelt einen Uberblick 
über die Ausbringmenge bei unterschiedlichen Arbeits-
hüben. Bei normaler Betätigung der Pumpe liegt der 
Druck zwischen 1,5 und 2,0 atü. Die Ausbringmenge 
beträgt dabei etwa 0,75-0,87 1/min. Der Druck kann 
durch kurze, schnelle Hübe ohne Schwierigkeiten erhöht 
werden. 
Der Verkaufspreis des Gerätes beträgt (einschließlich 
Mehrwertsteuer) 168,- DM. 
12. Handspritze „Minifix - MFB" der Fa. 
G e b r. Ho 1 der , Metzingen/ W ü r t t. 
Prüfungsnummer G 667 
a) Die wichtigsten technischen Daten 
Behälter 
Material: 
Volumen: 
122 
Kunststoff 
2,24 1 
Pumpe: 
Zylinderrohr-q'): 
Kolbenhub: 
Hubvolumen/DB: 
Düse.: 
Gewicht: 
Doppeltwirkende Kolbenpumpe 
(Differentialpumpe) 
12 mm innen, 13 mm außen 
267 mm 
30,2 cm3 
Dralldüse aus Messing 
mit 2 mm Bohrung 
0,65 kg . 
b) B au - und Arb e i t s w e i s e 
Das Gerät (Abb. 21) besteht aus dem Flüssigkeits-
behälter, der Pumpe und der Düse. An der Stirnseite 
des Behälters befindet sich die Einfüllöffnung, die mit 
einem Bechereinsatz mit Uberwurfverschraubung ge-
schlossen wird. Ein Ventil auf dem Behälter verhindert 
die Bildung eines Unterdruckes im Behälter. 
Die aus zwei Messingrohren gefertigte Pumpe ist in 
den Behälter eingeführt und mit einer Uberwurfmutter 
am Gewindestutzen der Einführöffnung befestigt. Es 
handelt sich um eine Kolbenpumpe, die nach dem Prin-
zip einer Differentialpumpe arbeitet. Das Kolbenrohr 
ist mit dem aus einer Ledermanschette bestehenden 
Kolben in das Zylinderrohr eingeschoben und wird in 
der Verschraubung (Uberwurfmutter mit Dichtung) ge-
führt . Die Düse befindet sich vorn am Kolbenrohr; das 
Anschlußgewinde ist M 11 X 1. Am Saugstutzen befin-
det sich ein etwa 350 mm langer Kunststoffschlauch, der 
durch einen Messingkörper am Ende auf dem Boderl 
des Behälters gehalten wird. Das Spritzen erfolgt durch 
Ausziehen und Ineinanderschieben beider Rohre. Beim 
Saughub (Ausziehen) gelangt die Spritzflüssigkeit über 
das im Saugstutzen befindliche Saugventil in das Zylin-
derrohr. Sie wird beim Druckhub (Ineinanderschieben) 
über das Druckventil unten im Kolben in das Kolben-
rohr und somit zur Düse gedrückt; außerdem tritt sie 
durch zwei Bohrungen (3,5 mm q') ) im Kolbenrohr in 
den Raum hinter dem Kolben (Ringquerschnitt zwi-
schen Kolben- und Zylinderrohr) ein. Durch das gleich-
zeitige Füllen dieses zweiten Druckraumes werden 
Abb. 21. Handspritze „Minifix - MFB" der Fa. Gebr. Holder, 
Metzingen. 
Abb . 22. Handspritze „Hydronette - MF" der Fa. Gebr. Hol-
der, Metzingen. 
beim Ineinanderschieben der Rohre nur etwa 56,4 °/o 
der angesaugten Flüssigkeit ausgebracht, während die 
restlichen 43,6 °/o beim nächsten Saughub verspritzt 
werden. Durch Herausnehmen der Pumpe, Anbau eines 
zweiten Handgriffes an das Zylinderrohr und Auswech-
seln des kurzen Saugschlauches gegen einen längeren 
Schlauch erhält man die Handspritze „Hydronette - MF" 
(Abb. 22). Der Handgriff und der Saugschlauch sind als 
Umbauteile lieferbar. Für die Aufnahme der Spritz-
brühe kann jeder beliebige Behälter (Eimer, Kübel oder 
Faß) verwendet werden. 
c) Bewährung 
Das Gerät ist in der Ausführung leicht und handlich. 
Es ist zur Behandlung von Einzelobjekten in Haus- und 
Kleingärten sowie in Gewächshäusern geeignet. 
Die Abhängigkeit der Ausbringmengen von den 
Pumpenhüben ist aus dem Diagramm der Abb. 23 zu 
ersehen. Im Druckbereich von 2-3 atü, der sich bei 
normalem Arbeiten ergibt, liegt die Ausbringmenge 
zwischen 0,9 und 1,08 1/min. 
Die Handspritze „Minifix - MFB" kostet 21,50 DM. 
Die Abteilung für 
Pflanzenschutzmittel und -geräte der BBA i_ 
gibt bekannt: 
DK 632.954.2 .024.39 
Zwischenzeitliche Information zur Frage 
der Anwendungsbeschränkung von 2,4,5-T 
Auf Grund zahlreicher Anfragen und Publikationen scheint 
es angebracht, über den gegenwärtigen Stand der Kenntnisse 
zur Frage der teratogenen Wirkung von 2,4,5-T-Präparaten 
zu berichten: 
In den USA wurde im Auftrage des National Cancer In-
stitute eine große Zahl von Pflanzenschutzmitteln auf cance-
rogene Wirksamkeit untersucht. Das Bionetics Research In-
stitute stellte 1969 fest, daß durch ein 2,4,5-T-Säure-Präparat 
in Ratten- und Mäuseversuchen mißgebildete Embryonen 
beobachtet wurden. Dieses Muster enthielt 20 ppm des 
2,3,7 ,8-Tetrachlordibenzo-p-dioxin als Verunreinigung. (Nach 
S. E p s t e in waren 27 · ppm enthalten) . Dieses Dioxin be-
wirkt bereits in geringsten Mengen, beginnend bei etwa 
0,125 µg /kg täglicher Gabe an weiblichen Ratten, physiolo-
gische Veränderungen im Gesamthaushalt. 0,5 µg /kg redu-
zierte die Zahl der Föten. Abnormitäten traten erst bei der 
Gabe von 2,0 µg /kg auf, in verstärktem Maße bei 8,0 µg/kg*. 
Gegenwärtig steht im Mittelpunkt der Diskussion die 
Frage, ob die in der Bundesrepublik mit hohem Reinheits-
grad hergestellten 2,4,5-T-Produkte als toxikologisch bedenk-
lich beurteilt werden müssen. Die möglichen Gehalte an 
Dioxin liegen unter den Nachweisgrenzen von 0,1 bzw. 
0,5 ppm. 
Die Hersteller sind der Auffassung, daß bei diesem Sach-
verhalt keine Gefahr besteht. Für die toxikologische Beurtei-
lung ist das Bundesgesundheitsamt zuständig. Dort laufen 
z. Z. entsprechende Versuche mit den deutschen Produkten. 
Bisher geben ihre Ergebnisse zu weittragenden Beschlüssen 
noch keinen Anlaß . 
1. In den USA sind folgende Verbote (suspensions) ausge-
sprochen worden: 
a) Anwendung von 2,4,5-T an Gewässern und Gewässer-
rändern; 
b) Anwendung flüssiger 2,4,5-T-Formulierungen im Bereich 
des Hausgartens. 
* In das Rundschreiben der Biologischen Bundesanstalt 
11-2022 Or/Ph vom 26. Juni 1970 hat sich in die beiden 
letzten Sätze ein bedauerlicher Schreibfehler eingeschlichen, 
den wir zu berichtigen bitten: Es muß 0,125, bzw. 0,5, bzw. 
2,0, bzw. 8,0 µg (nicht mg) heißen. 
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Abb. 23 . Ausbringmenge der Handspritzen „Minifix - MFB" 
und „Hydronette - MF" in Abhängigkeit von den Doppel-
hüben je Minute bei Verwendung der Dralldüse mit 2,0 mm 
Bohrung. 
2. Zurückziehung der Registrierung mit E ins p r u c h s -
f r ist (cancellations): 
a) Anwendung von 2,4,5-T in „food crops"; 
b) Anwendung von granulierten Formulierungen im Haus-
garten. 
Ubrig bleiben z. B. Einsatzgebiete wie Forst, Straßenrän-
der, Wege, Plätze, Gleisanlagen. 
Kan a da (Ministere de l'Agriculture) hat ähnliche Ein-
schränkungen in einem Memorandum vom 11. Mai 1970 
empfohlen: Rund um Wohnviertel, in Erholungsgebieten, an 
und in Gewässern und in der Nahrung dienenden Kulturen. 
Zum Schluß dieses Memorandums heißt es : ,,Diejenigen, 
welche Produkte auf Basis von 2,4,5-T für das Jahr 1971 zur 
Registrierung anmelden, müssen in angemessener Form dem 
Ministerium nachweisen, daß ihre Anwendung mit keinem 
Risiko verbunden ist." H. Orth (Braunschweig) 
DK 632 .954.2.024.2.001.4 
Neuregelung der Prüfung von Wuchsstoffherbiziden 
auf Bienenungefährlichkeit 
Auf einer Sondersitzung des erweiterten „Technischen 
Ausschusses" am 26. Mai 1970 in Braunschweig wurde mit 
dem „Industrieverband Pflanzenschutz- und Schädlingsbe-
kämpfungsmittel e . V." eine Neuregelung der Prüfung von 
Wuchsstoffherbiziden auf Bienenungefährlichkeitkeit getrof-
fen; dadurch sind diesbezügliche Angaben in den kürzlich 
veröffentlichten „Hinweisen zur Prüfung von Pflanzenschutz-
mitteln auf Bienenungefährlichkeit" überholt (s. diese Zeit-
schrift 22. 1970, 92) . 
Mit sofortiger Wirkung werden Präparate auf der Basis · 
von im Pflanzenschutzmittelverzeichnis 1969 aufgeführten 
W u c h s s t o ff s a 1 z e n nicht mehr auf Bienenungefähr-
lichkeit geprüft. Diese Präparate können ohne Prüfung auf 
den Behältnissen und auf den abgabefertigen Packungen 
sowie in der Gebrauchsanweisung als bienenungefährliche 
Pflanzenschutzmittel bezeichnet werden. Präparate auf Basis 
von W u c h s s t o f f e s t e r n dürfen nur dann als bienen-
ungefähr lich bezeichnet werden, wenn ihre Bienenungefähr-
lichkeit in einer Prüfung nachgewiesen worden ist. Diese 
Prüfung wird als orientierende Prüfung im Laboratorium 
bei ein er Prüfstelle gegen eine Gebühr von 150,- DM 
durchgeführt. Prüfungsanträge sind formlos an die Bundes-
forschungsanstalt für Kleintierzucht, 31 Celle, Dörnberg-
straße 25-27, zu richten unter Beifügung einer Probe von 
100 g des zur Prüfung vorgesehenen Präparates. 
Falls sich ein Wuchsstoffesterpräparat bei der orientieren-
den Prüfung nicht als bienenungefährlich erweist, wird 
· eventuell eine Zelt- oder Freilandprüfung notwendig werden. 
Herbizidkombinationen aus Wuchsstoffen und anderen 
Wirkstoffen werden auch weiterhin im Laboratorium an drei 
Prüfstellen im Rahmen einer Zulassungsprüfung auf Bienen-
ungefährlichkeit geprüft. W. Herfs (Braunschweig) 
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